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Merkblatt für Foodsharing 

 

Überschüssige Lebensmittel teilen statt wegschmeissen. Mit Foodsharing soll die Verschwen-
dung von Lebensmitteln reduziert werden. Tätigkeiten wie Zwischenlagerung und Abgabe solch 
überschüssiger Lebensmittel an definierten Standorten unterstehen der Lebensmittelgesetzge-
bung und entsprechende minimale Anforderungen sind dabei einzuhalten, um eine ausreichende 
Hygiene und insbesondere die Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten. Die Standorte mit den 
entsprechenden Tätigkeiten sind uns gemäss Art. 20 der Lebensmittel- und Gebrauchsgegen-
ständeverordnung mit dem entsprechenden Formular auf unserer Homepage zu melden. Für je-
den Standort ist auch eine verantwortliche Person zu bezeichnen, welche die oberste Verantwor-
tung für die Produktesicherheit trägt. 

Wichtige Anforderungen für ein sicheres Teilen von Lebensmitteln: 
 

 Pro Standort ist eine verantwortliche Person zu nennen, welche für die Einhaltung der An-
forderungen sorgt. 

 Standort und verantwortliche Person sind uns mit entsprechendem Formular zu melden. 

 Die Produkte müssen vor negativen Einflüssen (Schädlinge, Umwelteinflüsse etc.) ge-
schützt werden (bspw. in einem verschliessbaren Kasten oder Raum). 

 Selbst hergestellte/zubereitete Speisen dürfen nicht abgegeben werden, da der hygieni-
sche Umgang nicht gewährleistet ist. 

 Es dürfen nur vorverpackte Waren (ausser Gemüse, Obst sowie Brot und andere Backwa-
ren) abgegeben werden (keine angebrochenen Packungen). 

 Bei der Abgabe von Brot und anderen Backwaren muss auf Nachfrage Auskunft über Zu-
taten und Haltbarkeit erteilt werden können. 

 Die Verbrauchsdaten (Mindesthaltbarkeitsdatum/Verbrauchsdatum) müssen transparent 
sein. 

 Es dürfen keine leichtverderblichen, kühlhaltepflichtigen Lebensmittel abgegeben werden, 
sofern die Einhaltung der Kühlkette nicht eingehalten und belegt werden kann. 

 Es ist eine betriebsangepasste Selbstkontrolle zu führen, insbesondere ist das Konzept 
(Anforderungen) für Nutzer sichtbar anzubringen. Die verantwortliche Person überwacht 
deren Einhaltung regelmässig und dokumentiert diese Überprüfung. 

 


